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Drudcsadie 3175 


Kleine Anfrage 326 

der Abgeordneten Albrecht (Hamburg) und Genossen 


betr. Erhebung einer Monopolausgleichsabgabe auf aus- 
ländische Wermut- und Dessertweine 


Wir fragen die Bundesregierung: 

Trifft es zu, daß der Herr Bundesfinanzminister beabsichtigt, bei 
der Einfuhr alle ausländischen Dessertweine mit einem Alkoholgehalt 
von mehr als 1 20 g/1 und alle ausländischen Wermutweine mit einem 
Alkoholgehalt von mehr als 95 g/1 mit der Monopolausgleichsabgabc 
von 1104 DM pro Hektoliter reinen Alkohols zu belasten? 

Wie hoch wird der Ertrag aus einer solchen Erhebung geschätzt? 

Genügt eine Verwaltungsanordnung zur Erhebung einer solchen 
Abgabe? 

Wie lassen sich die bei Erhebung der Abgabe auf diese Weine zu 
erwartenden Erhöhungen der Preise um ca. 20 bis 30 v. H. und mehr 
mit den Erklärungen der Bundesregierung vereinbaren, alles zu tun, 
um die Einfuhren zu fördern und das Preisniveau in der Bundes- 
republik stabil zu halten. 
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